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Im Jahr 2015 gelang der Wendepunkt:  

Die Gemeinde Iggingen, unweit von 

Schwäbisch Gmünd, erhielt Fördermittel 

für die Sanierung des Gebäudes. Nach zahl- 

reichen Diskussionen überzeugte das Stutt- 

garter Architekturbüro Kohn und Kohn  

den Gemeinderat mit seiner Vision eines 

modernen Dorfgasthauses. Im Sommer 2023 

wurde das neue Lokal eröffnet und erfreut 

sich seither großer Beliebtheit. Hier werden 

schwäbische Klassiker zeitgemäß interpre-

tiert und weitestgehend mit regionalen Zu-

taten zubereitet. „Wir wollten das klassische 

Dorfgasthaus moderner denken“, erklärt  

Johannes Zweig, der heutige Betreiber.

Historisches Ambiente trifft  

moderne Technik

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor des neuen 

Dorfgasthauses ist das besondere Ambiente 

des sanierten Amtshauses: Bei der umfang-

reichen Renovierung blieb zwar sprich- 

wörtlich kaum ein Stein auf dem anderen, 

dennoch wurden viele historische Elemen-

te, darunter auch Details aus dem 17. Jahr-

hundert, bewahrt. Um den Denkmalschutz- 

auflagen gerecht zu werden, legte das Pla-

nungsteam großen Wert auf ein umfassen-

des Brandschutzkonzept. „Für uns kam von 

Anfang an nur TSO Sicherheitssysteme 

GmbH als Partner in Frage“, sagt Melanie 

Handloser, die den Umbau plante. 

Das Amtshaus in Iggingen, 

eines der ersten Gebäude, die 

nach den Verwüstungen des 

Dreißigjährigen Kriegs errichtet 

wurden, führte über Jahre ein 

Schattendasein. Nach 1900 

wurde das historische Bauwerk 

vielfältig genutzt: als Stall, 

Bauhof, Geräteschuppen der 

Feuerwehr und später als 

Sozialwohnung sowie Obdach-

losenunterkunft. Schließlich 

stand es lange Zeit leer und 

war trotz Denkmalschutz vom 

Abriss bedroht.

 Gastronomie  
 mit gehobenem  
 Anspruch – auch in  
 Sachen Brandschutz 

VOR ORT – IGGINGEN

Das Amtshaus ist eines  

der ältesten Gebäude  

der Gemeinde Iggingen.
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links: Bei der  

Sanierung konnte  

ein großer Teil der 

ursprünglichen 

Architektur erhalten 

werden.

unten links: Im 

Bereich der Küche 

kommt ein Mehr- 

sensormelder zum 

Einsatz.

VOR ORT – IGGINGEN

Innovatives Brandschutzkonzept für 

ein denkmalgeschütztes Gebäude

Die Umsetzung des Brandschutzkonzepts übernahm  

die TSO Sicherheitssysteme GmbH aus Aalen. Jan 

Wieland, der das Projekt verantwortete, erklärt: „Seit 

2018 kann für den Brandschutz in Gaststätten die Norm 

DIN VDE V 0826-2 angewendet werden. Unser Brand-

meldesystem hifire 4000 BMT erfüllt diese Anforderun-

gen vollständig.“ Die besondere Herausforderung lag 

darin, den Brandschutz mit den Vorgaben des Denkmal-

schutzes in Einklang zu bringen.

Insgesamt wurden 43 Rauchmelder im gesamten Ge- 

bäude installiert, das neben dem Restaurant auch  

Veranstaltungs- und Praxisräume beherbergt. Die 

Rauchmelder reagieren zuverlässig auf Rauchentwick-

lung und sorgen so für maximale Sicherheit. In Be- 

reichen mit starker Wärmeentwicklung, wie der Küche 

und über der Theke, kommen zudem drei Mehrsen- 

sormelder zum Einsatz. Diese kombinieren optische  

und thermische Sensorik und arbeiten mit Loop- 

Technik. Dank intelligenter Auswertungsalgorithmen 

minimieren sie das Risiko von Falschalarmen und  



Für den besonderen Wow-Effekt 

sorgt beim TEKKO Displaycontroller 

TC 10 die integrierte Hintergrund- 

beleuchtung sowie das Full-HD- 

Touchdisplay (10 Zoll) mit einer 

beeindruckenden Brillanz.

gewährleisten schnelle Reaktionen auf 

echte Gefahren. Zusätzlich wurden sechs 

Handfeuermelder im Gebäude installiert. 

Im Brandfall fährt der neu eingebaute 

Aufzug automatisch ins Erdgeschoss 

und öffnet dort seine Türen, um eine 

schnelle Evakuierung zu ermöglichen.

Effiziente Technik: Loop-System 

als Herzstück der Sicherheit

Das Herzstück des Brandschutzsystems 

befindet sich in einem Brandschutz- 

gehäuse im Keller des Gebäudes. Hier 

laufen alle Komponenten zusammen, 

die per Loop-Technik miteinander ver-

bunden sind. Diese Ringleitungsstruk-

tur reduziert den Verkabelungsaufwand 

erheblich, da lediglich eine Zweidraht-

leitung benötigt wird. Gleichzeitig  

bleibt das System bei Leitungsunter- 

brechungen funktionsfähig, da die  

Kommunikation über den anderen Teil 

des Rings sichergestellt wird. Die Loop- 

Technologie ermöglicht zudem die prä-  

zise Adressierung der Melder und eine 

einfache Erweiterung des Systems.

Ein weiterer zentraler Bestandteil ist die 

Feuerwehr-Informationszentrale (FIZ), 

die im Bereich der Erstanlaufstelle der 

Feuerwehr untergebracht ist. Sie enthält 

Laufkarten, die den Einsatzkräften im 

Ernstfall eine schnelle Orientierung 

und einen gezielten Zugriff auf den Ge-

fahrenherd ermöglichen. „Für mich ist 

das ein technisches Wunderwerk, das 

uns allen ein Höchstmaß an Sicherheit 

bietet“, betont Johannes Zweig.

Sicherheit, Energie- 

effizienz und Komfort – 

diese drei Anforderungen 

fassen nahezu alle Aspekte 

intelligenter Gebäudetech-

nik zusammen. Klingt in der 

Theorie einfach, ist in der 

praktischen Umsetzung 

oft komplex – nicht so mit 

TEKKO.

Ein Gebäude wird erst dann wirklich 

„intelligent“, wenn die eingesetzten 

Geräte und Systeme vernetzt und 

perfekt aufeinander abgestimmt sind. Ein 

Beispiel: Wird die Alarmanlage aktiviert, 

werden offene Fenster angezeigt oder  

elektrisch gesteuerte gleich geschlossen, 

Lichter ausgeschaltet, die Heizung regu-

liert, die Beschattung angepasst sowie  

alle elektrischen Geräte wie Steckdosen 

spannungslos geschalten.

Diese intelligente Verknüpfung ist mit  

TEKKO möglich und macht das Gebäude- 

automationssystem zur einfachen „All-in-

one-Lösung“ für alle Gebäude. Denn in  

vielen gewerblichen oder privaten Gebäu-

den ist bereits eine große Anzahl an Sen- 

sorik für die Sicherheitstechnik verbaut. 

Was spricht dagegen, deren Werte ander-

weitig nutzbar zu machen? Um etwa Licht, 

Funk-Handfeuermelder melden dank 

Manipulationsüberwachung  auch jede 

unerlaubte Öffnung der Gehäusetür.

In der Brandmelderzentrale im Keller 

laufen alle Fäden der Brandschutz-

systems zusammen.

Brandschutzlösungen 
für jede Gebäudeart

Lösungen für optimalen  

Brandschutz finden Sie unter  

www.telenot.com
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